
iCllJ ~3rris ist Mitglied der ~ . nesischen Eefreiun·~armee.
::::'ewurde sm 18.Sept.1975 zusammen ml veI'.a~" •
In ;~e em Som~er eeht ihr Gerici-tsprozess weiter we~en Jer größten
G~~=~l a-~ktion, die in den USA stattgefunden hat : der 2ntfUhrung vonh t:-ica !!earst une der erfolcreichen Durchsetzung der Por,jerune nach
~:, c~~ OJcr Letens~ittelverteilunl im Wert von 6 ~illionen Dollar an
t",~:,":.e lir;nel! Scharze und ;reiße. Err.ilysSituation im ?:nast (und die
cer .I; er'en politiscLen Jefane;enen in den USA) il:ltvergleichbar mit der
~i',;~:...t0:1 eier roliti.3chen Gef§lnC;enenin der B~D,Sch'lleiz,Holland,etc.;
7~rn~c tunJ/Folter durch Isolation.
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hmily~ Hunierstrelk ist beendet, eber sie verweiecr~ Ne~te=hln das
normale Knsst(fr)ess~n. Sie ißt nu= a~tepackte teber.F~lttel aus c~r
Geflingniekar.tine od~r aus Paketen ihrer Familie und ~re~nde.

Schutzhaft in o~ ~rakt untergebracht).
Emilya Verleeung wurde tmmer wieder ab~elehntl 61e hätte nooh nicht
den wes herausgefunden, ihr guteß Verhalten zu de~onßtr1eren ••• oder
weEen anfebllcher !ic~erheitsprotle~e.( dIe Ironie in ~em Fall,
Pntty ,!e3r~t wurde - trot~ dernelter. Ank13ge - 'Ur 1,~ ~illlonen Dolls!
auf 3ew::hrllngfrelg'31sssen. Man gab ihr im n&.t1c·nslenlernsehen 1/2 Sott
Zeit,die SLA 7.U denünzieren.)

Es let ganz offen~lchtllch,di98 die ~efäng~ieverwQltunß ihre ~nt­
soheidung nioht eufarund von ~ioherh~itetra6en trifft. Sie vcr~ucht
vielmehr olt di~~en haftteding~n~en E~ily zu be6tr~fer. ur.d letzllch
%~ ve~nichte~. ~1e v~~s~cht E~ilys Stärke ur.j Un3rh~nr.ilke!t zu
tfechen, injß~ sie total isoliert und von den anüeren weiblichen Ge­
lan~enen g~tr~nnt wird.

imily ~2r dnt~chlo~~!n sich nicht brect~n zu las!en, ~icht ~9ss1v da­
teizueit~en. S1e beantwortete di~se ~aun3hme mit einem totalen Hungeret

streik,den aie a~ ~. Nov 7~ ar.f1r.e- sie trank ~~r ~9sser. Obwohl·eie sebr schnell g~~~~erte, Tieo 3ie stark und entsctlczs~n(1hr wurde
jeden Tae ein Essenstatlett in die Zelle gestellt.)Ala sie ~egon der
hrcennun& ihrer Anwglte mit Ei]! ~Drris ZU3amm~n VJr G:rlcht er~chei­
nen sollte, prct~~tlerter. auch ihre Anwtilte,weil 2m11y daf~r vi~l
zu ach~acb ~1r und ihre asftbejlng~nidn ver~nd~rt werden mlEten.
Trotzden ~urde sie nach Santa Rita direkt in Gin Krlnkc~hau. gebraoht
und intravenös ernährt.

(!ill erschl~n alleIn vor Gerinht und verglich Emilye E!handlun~ mit
dal' v,:·nfatty ReCHst und sprach über He allgemeinen Be,Hn.::ung~nvon.
politischen Cef~ngenen in den U~A.)

:,löglich"':
und
die

]:':U:'l.S~2::,"'FT in den USA

" Ich hoffe,dass meine Freunde und Genossen nicht
denken, ich sei verbittert und zyniscn geworden,
wie es mein Bewährungshelfer denken wird. Ein

Zynikor Bieh t 'was 18t' und d r\)!1 t seinen Kopf ver-I·zweifelt we~~ weil er sich hilflos fUhlt, etwas

daran zu ändern; ein ~evolutionär sieht 'was ist' Iund benut7t diese irkenntnis als Antrieb zu dem

'was sein könnte'. Ich bin eine Revolutionärin I
und werde niemals - auch nicht in der Atmosphäre i
dieses Affenthe.ters - meine HoffnunGen verlieren."

Emily vor Gericht

~~~ier~treik yon Emily Harria gegen ihre Haftbedingungen
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';:I: ?T:)Y i~ J1):~uar 77 1~~ 'Jr8t~ r~2ali:n "Calif()rniscnen GefänZ:1i~ ;:';~r :
:.!':;~C!l ~:;:::,!)!1 unter[e-CI'3cr,tY1t:rde,kam sie in den "Todesflur" (death row)1
e~ce~ stre~s gesicherten Trakt mit 9 Z ellen,in den diejenigen Ge- I
fOl:,.t"€nen~elelt werden,die auf ihre Todesstrafe warten. Dieser kleine I
Trakt ist ein Teil des regullren Sicherheits-Blocks mit dem Namen I

"fsychiatrischer EehBndlungstraKt" und doch völlig von ihm abgetrennt. IZu der Zeit waren I~ilJ dort 2 Frauen mit Todesstrafe eingesperrt,aie

3t~r sp!ter in den "Psychiatrischen Eehandlungstrakt" verlegt ~urden. I_~llJ tliet alleine im "deat~ rcw", obwohl sie ~ein ToJesurtail hat,
d~~ j~nn tedctjniEend "north hall annex" genannt wurde (Anbau des I
::C! j-'}ec;d.u.:J~s).·
c=.i:y war J;rt in Isolationshaft unter schli~meren Eedingungen als alle
Qnje~~n 700 Fr~ucn im CI~. Sie hatte nur ca. 1 Std. am Tag a1laine-
~~t~r' Zolizeitegleitung- Hofgang. (Trotzdem tehauptete die ~efängnis­
v~r~qltun~ tei Nac~fragen,d,ss Emily ~injestens 2 Std. t~glich an die
fr~scha ~uft kä~e.) ~~ily konnte weder ihr ~ssen mit anderen ?rauen
~e=~jr.sa~ einneh~en noch sonst an deren Aktivitäten teilneh~en. Sie
t~tte r.ur ~ie te:renzte ~öglichkeit mit anderen Pra~en durch ein
',:~!:d.e:1,jrahttorzu re3en. Sie sah ihre FamiJie und Freunde i:'l einem
k:cir.en,leer~n R~um, zusammen ~it Rullen,die direkt mit am Tisch saBen­
h~_; i~ de~ U:A vjllig unüblich ist. Keine andere Gefangene lebt xxxix
~n~~ternj unter solchen Beding~ngen, außer diejenigen, die eine
~~~zirlic~r3trafe absitzen. In dem 9-Zellen-Trakt hatte sie die
?:~t zu 3rt~it~n ~nG sich zu be~e~en. Sie hatte einen Fer~set?r
:ie ~~le_e~r.eit sich ~it eineffiEe;chäftiiunbstherapeuten 3 Std.
~oche zu ~reffen. ~e~r JeatanJ t2xxK ihr der Knast nic~t zu.
~~:~dec 2milJ ~itte Cktoter von einem Gerichtstermin zurückkehrte,
~~r~~ eie ~~Jin~un~en im Trakt so um~ewande:t,dsss 2c:1y 24 Std. einge­
~!_"l'rtt:lie!:(t:.l t ausnahme einer 1/2 bis '3/4 Std. Hofgane; und dem
~u:c~5n), d~Sd sle kex nicht mehr mit anderen ?rBuen rejan unJ einen
?'"rli:;}l.err.~v;n durfte uUd keinen Artei ts!;latz mebr f~I' die ?escnLi.fti­
."'~:,:'':;t;!:;l'9.,.ieteka!:,.Die wer,i~-~:"";;~rleicl:>llcrllr.;';'Hlinnerri;?l'r>der Isolatiof;
;U~~~~ itr ~ef~e~~~xcnt ot~n~I sie weder ci~e :Jiszi_rl~~~rstrare atu6: f

r'·.··· ... ~Lell in ....ctutznaft te;~ar..·~. t 'P.1l1d :;grD.u.f "'iLn:cc~-_ f.lntje:'e FI'tJ1.Aan in
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